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Wechsel der Kupplungsnehmerzylinder beim Porsche 993 
 
Dieser Wechsel ist häufig dann erforderlich, wenn beim Treten der Kupplung Geräusche und ein 
Rubbeln im Pedal auftreten, so als ob ein Seil schleifen würde. 
Der 993 hat natürlich kein Kupplungsseil mehr ;-). 
Ursache für einem defekten Nehmerzylinder ist meist eine hohe Laufleistung und/oder weil beim 
Wechsel der Bremsflüssigkeit oft von den Werkstätten die Kupplung nicht mit entlüftet wird. Die alte 
Bremsflüssigkeit zieht dann Wasser und der Zylinder gleitet nicht mehr richtig. 
 
Was wird benötigt: 
 

 Hebebühne (ohne ist es fast nicht machbar) 

 Steckschlüsselkasten  

 Schraubendreher 

 Inbus-Schlüssel oder Nuss No. 5 

 13 er Ringschlüssel, ideal als Ratsche 

 7 er Ringschlüssel 

 17 er Maulschlüssel 

 Silikonschlauch zum Entlüften  

 Bremsflüssigkeit zum Nachfüllen 

 Leeres Gefäß 

 Kupplungsnehmerzylinder ET-Nr. 950 116 237 12 

 1 Helfer/Helferin 
 
 
Zunächst im Kofferraum den Stand der Bremsflüssigkeit kontrollieren und ggfls. auffüllen bis knapp 
über max. Dann den 993 an den üblichen Punkten mit der Hebebühne anheben. 
Da der Nehmerzylinder sich auf der linken (Fahrer) Seite oben am Getriebe befindet,  

                       
müssen zunächst alle 3 hinteren Abdeckungen entfernt werden. Dieses geschieht mit einem 
größeren Kreuzschlitzschraubendreher und einem 10 er Steckschlüssel. 
 
Dann macht es Sinn das linke Heizungsrohr zu entfernen. 
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Hierzu werden die beiden Schlauchschellen an den orangefarbenen Gummimuffen und die beiden 
Inbusschrauben an den Metallhalterungen gelöst. 
 

                                                          
Das Heizungsrohr kann jetzt entfernt werden.  
 
Nun ist zumindest so viel Platz vorhanden, dass man auch mit 2 Händen Richtung Nehmerzylinder 
kommt.  

       
 
Jetzt geht’s los. Ich empfehle zunächst die obere der beiden Befestigungsschrauben des KNZ 
(Kupplungsnehmerzylinder) zu lösen. Dies geht ganz gut mit einem Ringschlüssel, ideal mit einem als 
Ratsche (SW 13). Der KNZ löst sich jetzt schon. Die Schrauben lassen sich einfacher lösen, wenn man 
den KNZ mit der freien Hand noch gegen den Motor/Kupplung drückt. Wenn beide Schrauben gelöst 
sind kann man den KNZ einfach nach unten abnehmen. Er hängt jetzt nur noch an der Druckleitung. 
Bis jetzt ist noch keine Bremsflüssigkeit ausgelaufen. 
 
Jetzt erst mal den Armen etwas Pause gönnen. 
 
Als nächstes wird der Schlauch mit einem Maulschlüssel (SW17) vom KNZ gelöst. ACHTUNG jetzt 
kommt Flüssigkeit.  
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Daher ist es günstig, wenn man dies zu zweit macht. Ein Helfer hält bereits den neuen KNZ bereit, so 
dass man sofort den Schlauch auf den neuen KNZ festschraubt. 
Jetzt bitte alles sauber machen und es kann an den Wiedereinbau gehen. Wenn man jetzt einfach 
mal mit dem Finger an der Kupplungsglocke, da wo der KNZ hinkommt tastet, fühlt man kleines 
Hebelchen mit einem löffelartigen Ende.  
In dieses Löffelchen muss der Stößel des KNZ!! 
Jetzt kommt der Part mit den 2 Händen :-). Als erstes den KZN an die Einbauposition bringen und 
darauf achten, dass der Stößel im Löffelchen ist ;-) (das könnt Ihr bestimmt alle gut). Außerdem sollte 
der Schlauch relativ entspannt und nicht verdreht liegen. Jetzt muss man mit der linken Hand den 
KNZ fest auf den Flansch drücken, so dass die Gewindestäbe gut durch die Befestigungslöcher ragen. 
Mit der rechten Hand angelt man sich die Unterlegscheibe und eine Mutter und dreht erst mal die 
obere der beiden fest. Anschließend wiederholt sich das Spiel noch unten. Beide Muttern werden 
jetzt wieder mit dem Ratschenschlüssel festgezogen.  
 
Jetzt ist wieder Pause angesagt. 
 
Ein Helfer kann jetzt schon in luftiger Höhe auf dem Fahrersitz Platz nehmen, aber ohne 
irgendwelche Pedale zu drücken.  
 
Nun die Staubkappe am Ende des KNZ abnehmen und das Ventil mit einem Ringschlüssel SW 7 
anbringen aber noch nicht lösen. Den Schlüssel bitte hängen lassen. Den Silikonschlauch nun auf den 
Nippel schieben und ein Auffanggefäß unterhalten. 
Jetzt bitte das Ventil eine viertel bis halbe Umdrehung lösen und den Helfer bitten langsam das 
Kupplungspedal zu treten. Jetzt kommt Bremsflüssigkeit angeschossen. Bei getretenem Pedal das 
Ventil wieder schließen. Jetzt muss der Helfer das Pedal wieder manuell zurückholen. Ventil wieder 
öffnen, Pedal wieder treten, Ventil wieder zu, Pedal wieder zurück . . . . 
Dieses Spielchen sollte ein paarmal wiederholt werden, bis sicher keine Luft mehr im System ist. Als 
letztes sollte natürlich das Ventil geschlossen sein und das Pedal wieder nach oben gebracht werden.  
Jetzt darf der Helfer mal testen, ob sich die Kupplung wieder richtig treten lässt. :-) 
Wenn Ihr alles richtig gemacht habt, sollte jetzt alles wieder wie gewohnt oder besser gehen. 
Den Entlüftungsschlauch wieder entfernen und die Staubkappe aufsetzen. 
Jetzt können wir das Heizrohr wieder befestigen und die Motor-/Getriebeabdeckungen wieder 
befestigen. 
 

           
 
Auto ablassen, Helfer befreien und bitte nochmal den Bremsflüssigkeitsbehälter kontrollieren und 
ggfls. Flüssigkeit nachfüllen. 
 
WICHTIG: Wenn hier alles leer ist, weil zu viel gepumpt wurde oder rausgelaufen ist, muss die 
komplette Bremse auch neu entlüftet werden!! 
 
Motor starten und ab geht’s zur Probefahrt!! 
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Anmerkung: 
 
Diese Anleitung stellt keine professionelle Arbeit dar und steht in keinem Zusammenhang mit der Fa. 
Porsche. Auch kann also keine Gewähr für Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität 
übernommen werden. Für die Richtigkeit wird keine Haftung übernommen. 
 
 
Dirk Rabehl im September 2008 
 


